
 

Der Römerbrief 
Die	Gerechtigkeit	Gottes	

I. DOGMATISCHER	TEIL	.......................................................................................		Kapitel	1	-	11	
A. Einleitung	und	Thema	(1,1-17)	

1. Einleitung	(1,1-7)	
2. Anlass	und	Thema	(1,8-17)	

B. Die	Notwendigkeit	der	göttlichen	Gerechtigkeit	(1,18	-	3,20)	
1. Die	Heiden	sind	Sünder	und	stehen	unter	Gottes	Zorn	(1,18-32)	
2. Die	Juden	sind	Sünder	und	stehen	unter	Gottes	Zorn	(2,1	-	3,20)	

C. Wie	Gott	uns	Menschen	gerecht	macht	(3,21	-	4,25)	
1. Der	Mensch	wird	gerecht	durch	den	Glauben	an	Jesus,	den	Gekreuzigten	(3,21-31)	
2. Abraham	als	Beispiel,	wie	man	durch	den	Glauben	gerecht	gesprochen	werden	kann	

(4,1-25)	
D. Was	es	heisst	in	Christus	zu	leben	(5,1	-	8,39)	

1. Frei	vom	Zorn	Gottes	(5,1-21)	
2. Frei	von	der	Sünde	(6,1-23)	
3. Frei	vom	Gesetz	(7,1-25)	
4. Frei	vom	Tod	(8,1-39)	

E. Die	Gerechtigkeit	aus	Glauben	widerspricht	den	Verheissungen	Gottes	an	Israel	nicht	(9,1	-	
11,36)	
1. Gott	wählt	die	Gläubigen	(9,1-33)	
2. Das	Versagen	Israels	(10,1-21)	
3. Der	Rest	Israels	(11,1-36)	

II. Praktischer	Teil	................................................................................................		Kapitel	12	-	16	
A. Das	Leben	eines	gerecht	Gesprochenen	durch	den	Glauben	(12,1	-	15,13)	

1. Persönliche	Beziehungen	(12,1-21)	
2. Politische	Beziehungen	(13,1-7)	
3. Öffentliche	Beziehungen	(13,8-14)	
4. Geschwisterliche	Beziehungen	(14,1	-	15,13)	

B. Schlussteil	(15,14	-	16,27)	
1. Zukünftige	Pläne	des	Paulus	(15,14-32)	
2. Grüsse	und	Segen	(16,1-27)	


